
10972 Vorgänge
einstweılen über hre in Berlin Sanz Renden Kurskorrektur 1n diesem
und SAr nıcht komtortable Sıtuation Punkt dürften die Unionsparteıen sehr
hinweghelfen In Ratlosigkeit verfal- viel mehr Wähler VO rechts WI1€e aus

len Dennoch fragt INan sıch, WI1e€e der Mıtte zurückgewiınnen als durch
Selbstbewufitsein und Selbstver- verharmlosende Anbiederung radı-

trauen in den demokratischen DPar- kal-natiıonale Elemente. Opportunıistıi-Ayus der Bahn ®
telen und spezıell ıIn den Unıi0onspar- sches Einschwenken auf radikalnatıo-

Die Unıo0on ach der Berliner Wahl telen bestellt seın mußß, WECINN INa  w sıch nale Parolen würde den Unionspar-
schon durch eın regionales Wahler- telen nıcht 1U  am keine Wähler wıeder

Da nıemand voraussagte, wurde das gyebnıs sehr AaUus der Bahn geworten zuführen, sondern S$1€e gerade den
Berliner Wahlergebnıis ZUr Sensatıon. fühlt, da{ß INa  > meınt, Opportunismus Stammwählern entfiremden, die ihr
Da ıne Koalıtion abgelöst wurde, als Standtfestigkeıt verkauten sol- Rückgrat bılden: die soz1ıal und lıberal
VO  ; der 1m Wahlkampf noch bıs len In den Wochen nach der Berlıin- Orlentlerten christlichen.
Prozent der Berliıner glaubten, S1e ahl hatten manche In den Unıions-würde die Wahl gewıinnen, WAarTr wiırk-
lıch Überraschung Und da{fß dıe parteıen nıchts Eılıgeres Lun, als

NEUE Strategiedebatten ordern undRepublıkaner, die bıs 1ın den Wahl-
kampf hineıin vielen Berlınern guL

die angepeılte Strategıe durch Entge-
genkommen gegenüber den Republıi-WI1IeEe unbekannt N, AaUsS dem Stand Protest

auf AD Prozent kommen würden, wWer
kanern bereıts vorwegzunehmen, -

dıe Herausforderung durch diesewollte das schon haben Zur „Kölner Erklärung CL

Proyiziert INa  —_ treılıch das Ergebnıs anzunehmen un die Hauptgründe deutschsprachiger Theologenklären, die den Republiıkanern Stim-auftf die Struktur der Berliner Bevölke- Miırt dem Echo konnten Verftfasser un
runs und hre Lebensverhältnisse, I1EC  —$ zugeführt hatten. Insbesondere

dıe CdU, aber auch Teıle der CDU: Unterzeichner zufrieden se1ln. Die
dann drückt eher ıne Normalıtät leisteten eın Übersoll Formulierung „Kölner Erklärung” deutschsprachi-
aus Berlın ISst nıcht UTr großstädtı- natiıonalkonservatıiver UN baum Der- SCI Theologen „Wıder die Entmündi-
sches Inseldasein. Berlin stellt iıne Be- deckt fremdenfeindlicher Parolen, SUunNns für iıne offene Katholizität“
völkerung, die auch als deutsche Be- damıt, WI1€ S1€e meınten, den Republika- (vgl ds Heft, 27%) hat weIlt über
völkerung VO Ausländerproblem DNETN das Wasser abzugraben. Gerade den eutschen Sprachraum hınaus Be-
ganz abgesehen eın sehr buntes (Gse-
miısch VO soz1ıalen Sıtuationen und die @SB müfßte ZEWANL se1ln. Die achtung gefunden. S1e hat 08 1ın

bayerıschen Landtagswahlen deren Ländern, z B 1ın Spanıen,Lebensstilen bıldet, W1€e on keine
deutsche Grofstadt autweist. In eıner der Auftakt für die Republıikaner. die Leıtung der Bischofskonferenz

Dıe Straufssche CSU hatte damals All- meınte, den Papst die KritikBevölkerung mıt soz1ıalen Brennpunk- les gyELAN, durch die UÜbernahme deutschsprachiger Theologen
ten WI1e Kreuzberg und stark soz1alde- natıonalkonservatıver Parolen den Re- Schutz nehmen mUüssen, öffent-mokratıiıschen Tradıtionen, die zuneh-
mend VO Lebensstil sozıaler publıkanern Wınd A4UuS$S den Segeln lıchen Kontroversen geführt. Auch

nehmen und hatte S1€e damıt TSL hoffä- ıne größere Zahl französischsprachı-Bewegungen abgelöst werden, WAar die
Vorherrschaft der CD  e In den etzten hıg gemacht. Wenn die Unıionspar- SCI Theologen stellte sıch iın einem

telen nach Berlin wirklich mI1ıt sıch knappen Schreiben hre EpiskopateJahren her dıe erstaunliche Ausnahme.
Auch das Hochkommen der Republı- KRate gehen wollen, dann werden S$1€e hınter das Anlıegen der „Kölner” Dıe

zunächst eiınmal das Wahlergebnis 1n beschwichtigende Erklärung des Vatı-
kaner als Sammelbecken für 1mM weıte-
sten ınn natıonal gesinnte Protest- eiınem Punkt n  u analysıeren und kansprechers Joachım Nawvarro Vals,

be1 der Frage mussen, WIEe- handle sıch be1 der Stellungnahmewähler 4aUS dem trustrierten Kleinbür-
gEeErLUM, dıe sıch hohen Ausländer- welıt. das politische Profil der Unıion eın „lokales Ereigni1s' , WAar nıcht lange

In dem Fall spezıell 1n Berlın, ber halten. Dies zeıgte siıch schon
anteıl reıben, 1St verwunderlich
nıcht. Eher überrascht schon, da{fß die nıcht 1LLUTE dort und das Empfinden daran, da{fß der Papst 1n einem Hınter-

fur die soz1ıalen Bedürfnisse eıner VO  —_ grundgespräch mMI1t dem Vorsitzenden
Republikaner be]l den Erstwählern be- sozıalen Problemen verschiıedenster der Deutschen Bischofskonferenz sıch
trächtliıchen Zulauf hatten. Aber auch Art umgetriebenen Bevölkerung 4U 5 - nıcht 1U  am über die kırchliche Sıtuation
da dürfte der soz1ale Hıntergrund el- einanderlıegen. Wer arbeitslos ISt, WT 1n der Bundesrepublık allgemeın, SOI1-
1CT polıtısch weıthın treischwebenden iıne Wohnung sucht un keine findet, dern über dıe „Kölner Erklärung” SpC-Jugend ıne gyespielt haben dem ISt mıt Hochglanzkultur, dıe ine ziell intormieren wollte.
Da das Ergebnıis SOZUSasCNH 4US heıte- Regierung eım wohlhabenden Bür- Daß die Inıtıatoren Unterschrift-
K Hımmel kam, 1St nıemand ertum durchaus populär machen tenaktıon praktısch bıs ZUrTr Sperrfrist
STAaUNT, WEeNN die großen Volksparteıen kann, nıcht gedient. Dies scheıint 1m dichthalten konnten, Wr eindrucks-

esonders galt das tür dıe Unionspar- Berliner Jubiläumstaumel der etzten voll auch WEenn dies letztlıch mehr
ach- als Vorteıle rachte. Das Ge-teıen, dıe SPD kann sıch mIt dem Wwel Jahre übersehen worden se1ın.

Stimmenzuwachs VO Prozent Mıiıt einer dıe NZ Parte1 einschlıe- rücht, mehrere Unterzeichner hätten


